
Stand 05/22

Unfall        

In folgenden Fällen ist eine Zeichnung ausgeschlossen: 

−	 Verträge von Versicherungsnehmern, denen von uns oder einer anderen Gesellschaft ein Versicherungsvertrag der 
beantragten Art nach einem Schaden oder aus anderen objektiven oder subjektiven Gründen gekündigt worden ist

−	 Unmittelbarer Vorvertrag besteht oder bestand bei der ZURICH oder wurde von der finanzprofi AG vermittelt

−	 Es handelt sich um einen kurzfristigen Vertrag mit einer Vertragsdauer < 1 Jahr

−	 Beim VN handelt es sich um eine religiöse, politisch oder weltanschaulich geprägte Organisation

−	 Der Wohnsitz des Versicherungsnehmers oder der versicherten Person liegt im Ausland

−	 Die versicherte Person
	  war innerhalb der letzten 5 Jahre* 

	 	 	  von 2 Schäden, die einen Schadenaufwand von mindestens 5.000 EUR verursachten

	 	 	  von 3 oder mehr Schäden

	 	 betroffen

	 	übt eine berufliche Tätigkeit aus, die in der Berufsliste als nicht annahmefähig gekennzeichnet ist  
	 (Artisten, Tierbändiger, Berufstaucher, Berufs- und Lizenzsportler, Jockey, Piloten, Co-Piloten, Fluglehrer, Flugbegleiter, 	
	 Probanden, Rennfahrer (auch Motorrad- und Motorbootrennfahrer), Schiffsbesatzungen, Sprengpersonal, Stuntmen 	
	 o.ä., unter Tage tätige Personen, oder mit vorgenannten Tätigkeiten vergleichbare Berufe)

	 	hat das 80. Lebensjahr bereits vollendet (für das Neugeschäft gilt das 60. Lebensjahr)

Nicht versichert werden können darüber hinaus: 

−	 Unfälle bei der Benutzung eines Luftfahrzeugs wie z.B. Fallschirm, Hängegleiter, Gleitsegel, Ultraleichtflugzeug usw. 

−	 Tagegeld für nicht selbstständig oder freiberuflich tätige Personen
−	 Tagegeld, das zum Überschreiten des monatlichen Nettoeinkommen der versicherten Person führt

−	 Bei beruflich fliegendem Personal ist darauf zu achten, dass für den beruflichen Bereich kein Versicherungsschutz 
besteht.

* Gilt nur für den Abschluss von Neuverträgen.

Regeln für die Antragsaufnahme: 

Verstöße gegen die nachstehend aufgeführten Regeln und 
Grundsätze können zur Schadenersatzpflicht gegenüber dem 
Versicherungsnehmer und/oder der Gesellschaft führen.

−	 Die im Antrag getroffenen Festlegungen dürfen keine 
Zweifel offenlassen. Unklarheiten oder falsche Angaben 
gefährden die Wirksamkeit des Versicherungsschutzes.

−	 Erwecken Sie in keinem Fall beim Antragsteller den 
Eindruck, dass auf die Beantwortung einer Antragsfrage 
verzichtet werden kann, oder dass Sie mit dem Ausfüllen 
des Antragsvordrucks selbst die Verantwortung für die 
Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben übernehmen.

−	 Die Fragen nach bestehenden oder früheren Versicherun-

gen/Schäden müssen in jedem Fall beantwortet werden. 
Unrichtige oder fehlende Angaben können den Versicherer 
berechtigen, den Versicherungsschutz zu versagen oder 
gar vom Vertrag zurückzutreten.

−	 Als Versicherungsbeginn darf kein vor dem Zeitpunkt der 
Antragstellung liegender Termin vereinbart werden.

−	 Unterlassen Sie in jedem Fall Aussagen, die über den tarif-
lichen, bedingungsgemäßen oder gesetzlichen Inhalt des 
Vertrages hinausgehen.

−	 Es ist unzulässig, einen Vertrag mit einer längeren Laufzeit 
als 12 Monate abzuschließen.

−	 Es ist ebenfalls nicht erlaubt, Anträge früher als 18 Monate 
vor Vertragsbeginn aufzunehmen.

Annahmerichtlinien/Geschäftsanweisung: 

Die nachstehend bezeichneten Versicherungen werden von der ZURICH nicht übernommen.
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